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Beilage zu Nr . 221 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 18 . September 1878 .

Großbritannien
* Lsndo « , 14 . Sept . Hobart Pascha , der demnächst !

London wieder verläßt , um nach der Türkei zurückzukehren , ,
schreibt der „ Times " einen Brief über „die orientalische >

Frage " . Er bestreitet die Ansicht des Blattes , daß nach Ab .

zug der Russen Anarchie und Verwirrung in der Türkei

entstehen werde » . Nach seiner Ansicht ist dir Anwesenheit
der Russen gerade der Hauptanläß der Unzufriedenheit .
Hobart meint ferner , die Türken würden wohl geneigt sein,
den Griechen ein Stück von Thsssalien zu überlassen , von

EpiruS aber könne nichts hergegeden werden , da Mohame -
daner und Albanier die Herrschaft der Griechen verabscheuen . !
Kreta endlich verlangt nach Hobart

' s Meinung nicht , mit !
Griechenland vereinigt zu werden .

Die Zahl der Unglücks fälle erhält immer größeren
Zuwachs . A« Donnerstag ward eine .von Gravesend nach
Hastings fahrende Jacht , Namekrs „ Bijou " , Eitzenthum
des Grafen Metaxa , bei einem plötzlichen Westnordwest - Wind
umgeschlageu und sank sofort . Graf Metaxa und sein
Schwager wurden durch einen Schooner gerettet und nach
Dover gebracht . Der Kapitän dagegen und sein Sohn wer «
den vermißt .

Fragen
der Tabaks -Enquetekommissiou an die Bezirkskommissiouen .

( Schluß .)

III . Tabakfabrikation .
I ) Wie ist die wirthschaskliche Lage der Tabaksabrikation in Ihrem

Bezirk ? Sind iw Allgemeinen seit 1853 viele Aenderungen im So-

kÄ- und Personalbestand « derselben (durch Aufgabe von Fabriken ,
Neuerrichtnug oder rrweiterung von Fabriken , Stablirnng von selb-

ständigen Ligarrenwachern rc .) vor sich gegangen » nd in welcher Rich¬

tung ? Hat sich hierbei eine Ueberlegenheit der mit großer Kapital ,

kraft anrgestatteten Betriebe gegenüber den mittleren und kleineren

Betrieben zettend gemacht ? Welcher find insbesondere die bezüglichen

Erfahruugen mit « ktimgesellschasten ? (Ein Nachweis der finanziellen

Ergebnisse der iw Bezirke zur Zeit vorhandenen Aktiengesellschaften
wäre sfir di- Jahre 1875 , 1876 und 1877 mit den einschlägigen

Rechenschaftsberichten beizusügen .) Sind die BetrübSresultate der

Aktiengesellschaften durch den Mangel einer persönlichen Leitung deS

Inhaber » wesentlich beeinträchtigt worden ?

S) Welche Verbesserungen sind in den letzten 25 Jahren in der

Tabaksabrikation eiugesührt worden :

a . in der Richtung der Schonung der Gesundheit des Arbeiters ,
d . in der Richtung der Hebung der Qualität de- Fabrikats ,
o. in »er Richtung der Verminderung der Fabrikationskosten ?

3) Kann ohne Rachtheil für »ie Qualität deS Fabrikat » Schnupf -

tabak im Kleinen hergestellt werde » ? Welche Minimalmenge an Roh¬

tabak ist für die Herstellung einer guten Schnupftabak - Qualität er¬

forderlich ?
4) Welchen Charakter trägt in Ihrem Bezirk die Tabakindustrie

(Groß -, « lein - und Hausindustrie ) ?

5) Wa » wird im Bezirk unter „Tabak - HauSindustrie " verstanden ?

Welche Klaffen der Bevölkerung besoffen sich hauptsächlich mit die¬

ser Industrie ?
Welche Sorten von Fabrikaten werden durch dieselbe hergestellt ?

Nur Eigarren oder auch andere Fabrikate ?

Welch« wirthschastlich « Bedeutung kommt dieser Industrie nach det

Art »es Betrieb » (Mit eigenem oder ang , kauftet » , oder von Anderen

geliefertem Rohtabak ) , nach der Anzahl der hierin beschäftigten Per -

soneu nud »er Menge der hergestellten Frbrikate zu ?
6) Ja welchem Umsang « « erden im Bezirke HilsSgewerbc der Ta -

bakfabrikation betrieben (z. B . die Tigarrentisten - Jndustrie , die Her -

pelluilg von Umtrieb »- und ArbeitSmaschinen für die Tabaksabrikation ,
von Ligarreusormen und andere » Geräthen , die Herstellung von Zinn -

solieu , Papier und Druck für die Tabaksabrikate u . s. w, ) ?

Welch« Bedeutung hat diese HtlsSiadufiri « ? Welche statistische An¬

gaben können darüber beigebracht werden (Zahl der Anstalten , der Ar .
b- ituehmer und Arbeitgeber , Summe der jährlich gezahlten Löhne ,
Umsaug d« Gesammtproduktion und deS Absatzes im Inland und in

da» Ausland ) ?
7) Wird bei der Tabaksabrikation die Arbeit nach Zeit »der nach

Stück (Alkordlohn ) bezahlt ? Wie hoch ist der Tage - oder Wochealohn
der verschiedenen Klaffen von Arbeitern ? Wieviel verdienen Diejeni¬

gen , welche in ihrer Behausung für Rechnung eines Dritten Tabak¬

sabrikate Herstellen (Hausarbeiter ) ?

8) Welche Einrichtungen find im Bezirk zum Besten der Arbeiter

jn der Tabakiudustrie getroffen ? B - steheu Fabrik - Sparkaffe » , Kranken -

und Uoterstützuugsraffr « oder sonstige WohlsahrtSeinrichtungen (z . B .

Arbetterwohnonzea ) ?

(Eventuell wärt » die Statuten bvtzusügeu .)
S) Welche Arte » von Tabak ( inländischer , auSläudischer Rohtabak ,

unter Ausscheidung der hauptsächlichsten Arten von Rohtabak und

Stengeln ) und van Ingredienzien (Lakritzensast , Zucker u . s. w ) werden

von deu Fabrikätrten de» Bezirk » verarbeitet ? Jn welchem Umfange

und bei welchen Tdbaksabrtkcknien gelangen Labaksurrogate , eventuell

welch« Arten (Runkelrüben -, « irschblätter rc.) zur Verwendung ?

1V) Jn welcher Weise decken die Fabrikanten in der Regel ihren

Bedarf an Rohtabak ? Durch unmittelbaren Bezug vom ZollauSland

bejw . vom Pflanzer , oder durch Vermittlung von Rohtabak - Händlern
im Zolliuland ?

In welchem Umfange beziehen die Fabrikanten insbesondere un¬

verzollte anSländische Tabake von den im deutsche« Zollgebiet
etablitttu Rohttkbvk -Hindlerri ?

Besteht für die Taväkfabrikatiön auch eia Bedürfniß dafür , ver¬

zollte ausländische Tabak « aut dem freien Verkehr (vom inlän¬

dische» Rohtabak -Händler ) zu beziehen ?
II ) Werde « im Bezirk Labakfauern , rveut . von welcher AN Roh «

tabak , für den Handel rkzrugt ?

Wohin und für welche Zwecke finden dieselben Absatz ?
Werden im Bezirk Tabaksavcen (importirte oder anderwärts im

deutschen Zollgebiete erzeugte ) zur Tabaksabrikation verwendet ? Even¬
tuell zu welchen Fabrikaten ?

Der Umsang der Sauceproduktion oder der Einfuhr von Saucen aus
dem ZollauSland , deren Verwendung und Preis (unter Angabe des
Grade » der Konzentration ) wäre soweit thunlich anzugebcn .

12 ) Bestehen fabrikatorische Interessen dafür , daß den Fabrikanten
der Verkauf von Rohtabaken , ferner von Fabrikabfallen ( Rippen ,
Scraps , Tabakstaub u . s. w .) an andere Fabrikanten , an Händler und

zum Export auch im Fall der Einführung einer hohen Tabaksteuer
gestattet bleibt ? Jn welchem Umfange und an wen werden im Be¬

zirk dergleichen Verkäufe bewirkt ?
Wozu werden die Fabrikabsälle sonst verwendet ?
13 ) Welche Behandlung erfahren in den Fabriken gewöhnlich die

Rohtabake von dem Eintritt in die Fabrik bis zum Beginn der Fabri -
kation ? Jn welchem Maße findet eine Fermentation von inländi¬
schen und ausländischen Rohtabaken bei den Fabrikanten statt ? Welche
FermeiitälionSverluste ergeben sich hierbei ersahrungSmäßig :

s . bei ' m inländischen Sand - oder Erbgut ,
b . bei den sonstigen inländischen Tabaken ,
o. bei deu ausländischen Tabaken ?

Welche Gewichtsverluste entstehen erfahrungsgemäß in Folge der

längeren Lagerung der unsermentirten getrockneten und der auSfermen -
tirttn Rohtabake in den Fabrikräumen ?

14 ) Wie lange müssen die Rohtabake in den Fabriken durchschnitt¬
lich bis zur Fabrikationsreise lagern ?

Wie lange ist durchschnittlich die Zeitdauer , während der das Roh¬
material bis zur Fertigstellung des Tabaks in der Fabrikation be¬
findlich ist :

» . bei der Rauchtabak -Fabrikation (einschließlich der Rollen ) ,
d . bei der Schnupftabak -Fabrikation (einschließlich der Karotten ),
c . bei der Kautabak - Fabrikation ,
ä . bei der Cigarrenfabrikation ?

Haben sich hierin im Laufe der letzten 25 Jahre Aenderungen er¬
geben 7

15 ) Ja welchem Umfange werden Tabakfabrikate auS inländischem
Tabak allein hergestellt ? Warum geschieht dies nicht in größerem
Maße ? Welche Sorten von fremdem Rohtabak werden hauptsächlich
zu Mischungen behufs Herstellung der gangbarsten Sorten von Rauch -
und Schnupftabak sowie von Cigarren verwendet ? Haben sich in die¬
sen Verhältnissen im Laufe der letzten 25 Jahre Aenderungen ergeben ?

16) Jn welchem Umfange werden bei der Schnupf , und Rauch¬
tabak - Fabrikation in - und ausländisch « Tabakstengel verarbeitet ? Zu
welchen Mischungen (mit in - oder ausländischem Blättertabak ) findet
die Verwendung der Stengel hauptsächlich statt ? Jn welcher Form
werden die Stengel in der Regel verarbeitet ? Jn welchem Maße wird
die Möglichkeit , inländischen Tabak zur Tabakfabrikation zu verwen .
den , durch die Beimischung von amerikanischen Tabakstengeln erhöht ?

17 ) Welche Kontrolen Seitens der Fabrikanten sind eingeführt :
a . um die Entwendung von Rohstoffen » der Fabrikaten durch

die in der Fabrik beschäftigten Arbeiter zu verhindern ,
d . um die Ablieferung der gehörigen Menge von Fabrikaten

» nd Abfällen durch diejenigen Arbeiter , welche in ihrer eige¬
nen Wohnung oder Behausung beschäftigt find , sicher zu
stellen ?

18 ) Wäre in den Fabriken mit gemischtem Betrieb eine Anordnung
der räumlichen Trennung (z . B . durch Abschluß der Verbindung ?-

thüren ) der einzelnen Arten de » Betriebes (Rauch -, Kau -, Schnupf¬
tabak und Cigarren ) mit erheblichen Kosten oder Belästigungen ver -
knüpft ?

Würde die» bei einer Anordnung der räumlichen Trennung der
Lager dev Rohtabake , der Halbfabrikate (der Schnitte rc .) und der fer¬
tigen Fabrikate von den eigentlichen Fabrikräumen der Fall sein ?

>19 ) Wäre eine steuerliche Vorschrift , wonach zur Herstellung von
Tabakfabritaten außer Rohtabak nur Salz und ätherische Oele verwen -
det werden dürfen , für den Fabrikbetrieb und Absatz mit Nachtheil
verbunden ?

Welche Ingredienzien außer den genannten wären eventuell noch
weiter zuzulaffen :

». bei der Rauchtabak -Fabrikation ,
d . bei der Schnupftabak -Fabrikation ,
o. bei der Kautabak -Fabrikation ,
ä . bei der Cigarrenfabrikation ?

20 ) Hat er Schwierigkeit , durch Abschätzung annähernd festzustellen ,
welche Mengen (Gewicht oder Stückzahl ) der in einer Fabrik gewöhn¬
lich verfertigten Tabak - und Ligarrensvrten aus einem Zentner Roh¬
tabak durchschnittlicher Qualität hcrzustellen sind ?

21 ) Jn welcher Gewichts - oder Stückeintheilung erfolgt in der
Regel die Verpackung (Packetirung , Kistchenverpackung ) der Fabrikate ?

22 ) Welche Arten von Einzelverpackungen werden gewöhnlich au -
gewendet :

u. beim Rauchtabak (Pallete von Papier , Schachteln , Blech¬
büchsen u . s. w.) ,

d . beim Schnupftabak (Papierpacket « mit oder ohne Zinn¬
fütterung , Blechbüchsen , GlaS - oder Thonbüchsen u . s. w .),

e. beim Kautabak (Füßchen , Kistchen u . s. w .),
ä . bei den Cigarren (Papierpäckcheo , Schachteln , Kisten von Holz ,

Blech u. s. « .) ?
23 ) Jn welcher Art von Kolliverpackung ( Art der Emballage und

Gewicht der Kolli ) geschieht in der Regel die Versendung der Fabrikate
au » den Fabriken ?

24 ) Würde eine gesetzliche Vorschrift , welche den Fabrikanten ver¬
pflichtet , sein « Firma auf den Ligarrenkisten anzubringen , mit Nach¬
theilen für den Fabrikanten oder für den Händler mit Tabaksabrikate »
verbunden sein ?

25 ) Ist eS üblich , die Fabrikate nur auf Bestellung oder auch aus
Vorroth fertig zu stellen ? Jn welchen Miuimolquantitäten werden
dir Fabrikate von denjenigen Fabriken abgegeben , welche en äötuil
nicht verkaufen ?

26 ) Würde eS einem Bedenken unterliegen , den Fabrikanten deu
Detailverkaus von Fabrikaten , sofern sie hierfür nicht einen eigene » ,
von der Fabrik getrennten Laden besitzen, zu untersagen ?

27 ) Kommt es in Ihrem Bezirk vor , daß Fabrikanten fertige Fa¬
brikate vom AuSlande oder vom Inland « im Wege de» Handel » auf
ihr Lager beziehen ? Sind diese Bezüge erheblich ?

28 ) Ueben die Fabrikanten , abgesehen von der Feststellung ihrer
Verkaufspreise , einen weiteren Einfluß auf die Regulirung der von den
Konsumenten an . die Händler gezahlten Detailpreise ?

Jn welcher Art äußert sich dieser Einfluß bei dem Rauch - und
Schnupftabak , bei den Cigarren ?

29 ) Zu welchen Detailpreisen werden nach Erhebungen bei geeigne -
ten Fabrikanten und Detaillisten insbesondere stückweise verkauft :

Cigarren im Fabrikpreise von 29 M . pro Mille ,
30
37 ' ,,
45
48
60
66

» » » » . „
» » » - 20 „ „ „
" . », ,, 100 „ „ „
- . - „ 120 „ . .

30 ) Wie lange wird den Kunden von den Fabrikanten in der Regel
Kredit gewährt ?

31 ) Welche Sorten »nd Qualitäten von Fabrikaten werden haupt¬
sächlich importirt ?

Macht sich die Konkurrenz der importirten Fabrikate auf dem in¬
ländischen Markt in erheblichem Maße fühlbar ?

32 ) Nach welchen Säubern (der Bestimmung de » Tabak » zum Ver¬
brauch ) erfolgt hauptsächlich der Export vou Tabakfabrikaten ?

Erfolgt der Export der Tabaksabrikate in der Regel aus Bestellung
und für Rechnung eine » Dritten von der Fabrik au », oder kommt e»
vor , eventuell in welchem Umfange , daß Fabrikanten für eigene Rech¬
nung exportiren ?

S3 ) Führen die Fabrikanten im Bezirk regelmäßig kaufmännische
Büch , r ?

34 ) Wird beim Eintritt der Rohtabake in die Fabrik gewöhnlich nur
das Fakturagewicht in die Bücher eingetragen , oder wird auch ein
durch besondere Verwiegung der Originalkolli ermittelte » Gewicht
gebucht ?

35 ) Nehmen die Fabrikanten regelmäßig einmal oder öfter im Jahr
einen Lagersturz vor ? Auf Grund welcher Normen werden hierbei
die Gewichtsdifferenzen :

s . zwischen dem beim Fabrikeintritt eingetragenen und dem beim
Lagersturz Vorgefundenen Gewichte der Rohtabake ,

d . zwischen dem Gewichte der Rohtabake und dem Gewichte der
hergefkkkttn Halb - und Ganzfabrikale

zur Abschreibung gebracht ?
38 ) Wie wird bei Feststellung de- Lagerbeftande » für den Zweck der

jährlichen oder sonst periodischen Jnventuraufnahme verfahren ?

IV . Handel mit Tabakfabrikate « .
1) Kommt in dem Bezirke der Kommission der Großhandel mit

Tabakfabrikatcn in erheblichem Umfange vor ?
2 ) Erfolgt der Detailverkaus der Tabakfabrikate an die Konsumen -

ten hauptsächlich durch Personen , welche denselben al » Hauptgeschäft
betreiben , oder durch Personen , welche uur nebenbei mit Tabakfabri¬
katen handeln ? Welche Hauptgeschäfte werden von den letzteren vor¬
zugsweise betriebe « ?

3 ) Geschieht der Detailverkaus der Tabaksabrikate an die Konsumen¬
ten vorwiegend in der Originalverpackung (Packeten , Kistchen rc .) oder
in kleineren Quantitäten aus der Originalverpackung ? Welches ist
dar Prozenlverhältniß beider Verkauf - weisen ?

4) Welcher find die von den Konsumenten gezahlten Preise
für ein , Cigarre der geringsten gangbaren Sorte

u. in den Städten ,
b . auf dem Lande ?

für ein Pfund Rauchtabak der geringsten gangbaren Sorte
n. i» den Städten ,
d . auf dem Lande ?

5) Welche» ist der von dem Konsumenten gezahlte Preis der gang¬
barsten Sorte

Cigarren und Rauchtabak für da» Stück und für da » Pfund
a . in dm Städten ,
1>. auf dem Lande ?

6) Für welche Zeit pflegen sich di« Händler mit Borrach au Tabak -

fabrikalen zur Deckung ihre » Bedarfs zu »ersehen ?
7) Ist im Bezirk der Kommission der Detailhandel mit Tabakfabri¬

katen durchschnittlich gewinnbringend ?
Uebersteigt die Anzahl der Detailverkäuser da» vorhanden « Bedürfniß ?

Haben sich di« Detailpreise der Tabaksabrikate für die Konsumenten
in Folge einer Vermehrung der Detailverkäuser über das Bedürfniß
erhöht ?

8) Würde e» eurem Bedenken unterliegen , den Haustrhandel mit

Labaksobrikaten zu verbieten ?

V . Im Allgemeinen .

Zu welchen sonstigen Bemerkungen über den vorliegeudeu Gegen¬
stand geben die von der Kommisston veranstalteten Erhebungen Anlaß ?

Badische Chronik.
fl An » dem BreiSgau , 14. Sept . Mit der Sa r t o f f e l -

ernte steht e» recht schlimm auS ; die meisten Arcker sind mit Un¬
kraut so überwuchert , daß von den schon längst abgedorrten Standen
nicht - mehr zu sehen ist. Manche Gelände liefern nicht einmal die
Ansaat . Am empfindlichsten wird die Schweinezncht von dieser Miß¬
ernte betroffen ; dar Paar Milchschweine galt bisher immer 20 - 40
Mark , jetzt kauft man solche zu 2 - 5 Mark .



Handel «Ud Berkehr .
'̂ eurster Kranlfurtrr SurSzrttel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte.

Berlin . 16. Sept . Getreidemarkt. <Schlußbericht.) Wetze» per
Eept .- Okt. 179 .50 , per Okt.-Nov . 180 50 ., per April -Mai 186.50.
Roggen per Sept .-Okt. ISO - , per Okt.-Na » . 120. - , per April -Mai
123 . - . « üdöl io <-o 6150 , per Sept . -Okt. 60.80 , »er Okt. - Nov.
60 . - , April -Mai 60 .—. Spiritus loco 55 .60 , per Septbr . 55 .75,
per Sepl .- Okt. 52 50 , per April - Mai 5150 . Haser per Sept .-Okt.
132 .50, per Okt.- Ncv . 127. - . Herbstlich .

iköln . 16 . Sept . (Schlußbericht. ) Weizen — . loco hiesiger
20.— , !vcr> fremder 19 .50 , per Novbr . 18.75 , per März 18.80.
No,gen loov diesiger 15 .50, per Novbr . 11.75, Per März 12.30.
Hafer lvr» hiesiger 15.—, per Novbr . 13 .— . Rüböl lovo 93.—,
per Ott . 32.—, per Mai 32 . — .

Hamburg , 16 . Sept . Schlukbecicht. Weizen fest , Per Sept .-
Okt. 181 G . . per Okt. - Nov . 181 G., per April - Mai 186 V.
Roggen per Sept .-Okt. 114 G-, per Okt. -Nov. 114 « , per April-
Mai 121 G.

Bremen , 16 . Sept . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
iu«w 10.05 , per Okt. 10.15, per No » . 10.25. per Dez . 10.35. Ruhig.
— Amerikan. Schweineschmalz (Wilcox) 99 '/, Pf .

Mannheim , 16. Sept . sRabuS u . Sioll .j Im Verlaus der
letzten Woche besserte sich die matte Stimmung im Getreidegeschäft
nicht und auch am heutigen Markte war der Geschäftsverkehr im All-
gemeinen ein schleppender , so daß sich nur mühsam die letzten Preise
halten konnten, zu denen wir heute schließen : sür Weizen 21 ji 23 M >;
Roggen 15 L 16 M ; Gerste 17 ' /, ä 20 M. ; Hafer 14 '/, L 16 je nach
Qualität pr . 100 Kilo netto.

In Säwerieu gewinnen die neulich erwähnten Anfänge mehr und
mehr Gestalt ; eS sind von neuer Rslhsaat bereits einige hundert
Zentner in zweite Hand übergegangen uud weitere größere Zufuhren
stehen in Aussicht , weil die anhaltend trocken -heißc Witterung die
Reise begünstigt und auch dem frühen Erdrusch zu gute kommt ; die

bi- jetzt Vorgekomwenen Qualitäten sind schön , namentlich grob von
Korn , die löbliche Eigenschaft de» ächten Pfälzers l die bi» jetzt be¬
zahlten Preise von 46 bi» 48 erste Kosten können als Norm nicht
dienen, denn sie wurden wehr au» Liebhaberei sür die schöne Waare
bewilligt und wir glauben , daß erst vermehrte- Angebot den Werth
reguliren wird. Bon Luzerne in hierländischer Waare ist «och nichts
vvrgekommen, fremde bleibt zu 55 ä 60 ofserirt. Gelbklee und Es¬
parsette bei vermehrter Zufuhr preiShaltend. Wir verkaufen heute je
nach Qualität : Neue Rothsaat 52 ä 55 M . ; neuen Gelbklee 17—18M . ;
Esparsette 16»/, L 17 ' /, M . Alle» pro 50 Silo brutto .

sPari » , 16. Sept . Rüböl per Septbr . 89 .—, per Oktbr . 89.— ,
per Novbr .-Dezbr . 89 .— , per Januar -April 88.50 . Spiritus per
Septbr . 62L0 , per Novbr .- Dezbr . 60L0 . Zucker , weißer , dirp.
Nr . 3 Per Septbr . 61 .75 , per Oktbr .-Jan . 60.25 . Mehl, 8 Marken,
per Septbr . 67.75, per Oktbr . 65. — . Per Novbr .-Dezbr . 63 . — , per
Novbr .-Febr . 63 .— . Weizen per Septbr . 28 .75, per Oktbr . 28 .—,
per Novbr .-Dezbr . 28 .— , per Novbr .- Februar 28 .—. Roggen per
Septbr . 18.—, per Oktbr . 18.— , per Novbr .-Dezbr . 18.— , per
Novbr .-Febr . 18.— .

Amsterdam , 16. Sept . Weizen auf Termine nnveränd . . per
Novbr . 277, per März —. Roggen looo unver ., auf Termine höher,
per Oktober 149 , per März 156. Rüböl loeo 37 . per Herbst
37, per Mai (1879) 37»/, . Rap » loeo —, per Herbst 379 , per Früh -
jahr 364 .

Antwerpen , 16 . Sept . Petroleummarkt . Schlaßbericht . Stim¬
mung : Still . RasstnirleS Type weiß, disponibel 25 b .. 25 B .,
Septbr . - b .. 25 B ., Okt. — b. 25 '/, B .. Dez . — b. 25' /, B .,Oktbr.-Dez . - b., 25 ' /, v .

London , 16. Sept . Getreidemarkt. Schlußbericht. Englischer
Weizen um 2 sh . , russischer und amerikanischer um 1, Gerste ' /, —1,Mais und Erbsen ' /»—' /, sh . seit einer Woche rückgängig. Bohnen
1 sh. theurer . Angekommeae Ladungen stetig . Hafer fest. Zufuhren
vom 7 . — 13 . Sept . : Weizen 43,511 , Gerste 6980 , Hafer 50,519 Q .
Wetter schön.

London , 16. Sept . ( 11 Uhr.) LonsolS —, —, Italiener — ,1873er Russen 83 ' /, Br ., Lombarden —.

London , 16. Sept . (2 Uhr.) Eonsolt 95»/„ fand. Amrrik. 10t '/, .
Liverpool , 16. Sept . Baumwolleawarkt . Umsatz 10,000

Ballen . Stetig . Auf Zeit etwas theurer .
New - Aork , 14. Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Nort

10'/, . dto. in Philadelphia 10, Mehl 4,05 , Mai» (old mixed ) 51,
rother Winterweizen 1,08 , Kaffee , Rio good fair IN/, , Havanna -
Zucker 7' /„ Getreidefracht 6 , Schmalz Marke Wilcox 7' /„ Speck 6' /, .

Baumwokl-Zusuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien — B .,
dto . nach dem Lontinent — B.

Berlin , 16. Sept . Bei der heutigen Ziehung der preußischen
Prämienanleihe von 1865 find folgende Serien herausgekommen :
340 459 882 550 661 1346 275 1060 895 1371 1275 847 189
947 220 749 485 1457 503 599 780 1292 48 687 36 250 871
976 984 1443 455 659 529 142 1073 151 1035 353 1096 1057
1271 1221 1393 1213 498 187 209 438 .

Anleihe der Stadt Antwerpen vom Jahr 1874 .
Ziehung am 14. Septbr . Auszahlung am 15. Oktbr . Nr . 56803
25,000 Fr ., Nr . 511549 1000 Fr .. Nr . 715685 500 Fr . Nr . 663896
und 675410 a 250 Fr . Nr . 19555 53079 31949 160666 267508
290730 316895 325809 328085 398582 440250 449193 452327
471703 472757 504539 562446 598763 619457 704935 a 150 Fr .

Wittrrnngsbeobachtnngrn
»er «eteorologischea Statt»» Karlsrgtze.

Baro¬
meter.

T-er« »- Feoch-

Septbr .
Meter
in 0.

tigkeiti»
Hroc.

W<»d. Bemerk » » , .

16. Mtlge. Zllhr 748 .8 -j-14.9 88 SW . bedeckt veränderlich.
„ Rochwvn-r 753 .7 -j-13 .6 94 Regen.

17. Mk««. Illhr 756 .4 -1- 12/2 89 WSW . s. bew . aufhriternd .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Bedingter Zahlungsbefehl.

L486 . Nr . 18,238 . Sinsheim .
In Sachen

Bei» Weil in SteiuSsurth »
vertreten durch Moritz Weil
von da ,

gegen
Bäcker Heinrich Michen sel¬
ber von Silitheim , zur Zeit
flüchtig,

wegen Forderung von 718
M . 50 Pf . nebst 5 Prozent
Zinsen vom Tage der Ver»
kündurigen, herrührend auS
Mehlkaus vom Jahr 1878,

eigeht aus Ansuchen des klagenden Theil »
Beschluß .

1 . Dem beklagten Theile wird aufgegebeo,
binnen 14 Tagen entweder den kla¬
genden Theil durch Zahlung der im Betreff
dezeichneten Forderung zu befriedigen oder
zu erklären , daß er die gerichtliche Ver -
Handlung der Sache verlange , widrigenfalls
big Forderung auf Anrufen de- klagenden
Theil» für zugestanden erklärt würde .

2 . Der Beklagte erhält die Auslage, bin¬
nen 14 Tagen einen dahier wohnenden Ein -
händizungSgewalthaber sür sich za ernen¬
nen , widligen» alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit Wirkung der Er¬
öffnung nur an die GerichtStofel ange¬
schlagen würden.

Sinsheim , den 11 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
Bedingter Zahlungsbefehl.

L .485 . Nr . 18,341 . Sinsheim .
In Sachen

Isaak Weil in Weiler
gegen

Bäcker Heinrich Micheu sel¬
ber in SinSheim , zur Zeit
flüchtig.

wegen Forderung von 1426
Mk. nebst 5 Prozent Zinsen
vom Tag der Verkündigun¬
gen , herrührend au» Mehl¬
kaus vom Jahr 1878,

ergeht aus Ansuchen de» klagenden Theil »
Beschluß .

1. Dem beklagten Theile wird aufgege-
ben , binnen vierzehn Tagen entweder
den klagendenTheil durch Zahlung der i«
Betreff bezeichneten Forderung zu besriedi-
gen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange , widri -
geusall» die Forderung auf Anrufen be¬
klagenden Theil» sür zugestanden erklärt
würde.

2 . Der Beklagt« erhält die Auflage , bm-
neu 14 Tagen einen hier wohnenden Ein -
händigungSgewalthaber sür sich zu ernen-
nen, widrigen» alle weitern Verfügungen
uud Erkenntnisse mit Wirkung der Eröff-
nuug nur an die GerichtStasel angeschlagen
würden. _

SinSheim , den 11 . September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
« . Häffner .

Bantto.
L .505. Nr . 11,910 . Ettenheim . Ge-

gen Küser Valentin Frank von Nordweil
haben wir Gant erkannt, und e» wird nun¬
mehr zum RichtigstellnngS- und VorzogS-
versahren Lagsahr » auberaumt auf

Dienstag den 1. Oktober d. I .,
Vormittag » 8 Uhr .

ES « erden alle Diejenigen, welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gautmasse machen wollen , aufgefor-
dert, solche in der angrsetzte« Tagsahcr , bei
Vermerdnag de» Ausschlusses von der « aut ,
persönlich »der durch gehörig « evollmäch -
tigte , schriftlich oder mündlich anznmelde»
und zugleich ihre rlwaigrn Vorzug» - oder
llarrrpfaadsrechte zu bezeichne« , sowie ihr«
BrwerSurkunde« »orzutegen oder den Be¬
weis durch andere BrweiSmrttel »nznkr-,-»

Ja derselben Tagsahrt wird ein Masse-
psteger und ein AläuvigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergletch »er
sucht werden , und e« « erden in Bezug m,j
Borgvergleichr and Ernennung de» Masse-
psteger « an » GlänbigeranSschnffeSdie Richt¬

erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angeseheu werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem Sitzungsorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AnSlaude wohnenden Bläu -
bigero , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden .

Etteuheim , den 15. September 1878.
- Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m P p.
L.503 . Nr . 10,852 . Triberg . Gegen

Restaurateur Daniel Duffaer von Tri¬
berg haben wir Gant erkannt und zum Rich -
tigstelluogS- und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt anberaumt auf

Dienstag den 15. Oktober ,
Vormittags 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gautmasse machen, ausge¬
fordert, solche in der Tagsahrt , bei Vermeiden
des Ausschlusses, schriftlich oder mündlich
anzumelden, etwaige Vorzugs - oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , BeweiSurknn-
deu vorzulegen «der den Beweis durch an¬
dere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger uud GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht uud
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» MaffepslegerS and GläubigerauS -
schuffr» die Nichterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben eine» im Inland wohnhaften Zustel-
lnngSgewalthaber zu bestellen , widrigen-
fall» weitere Verfügungen nnd Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStasel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , durch di« Post zugesendet werden.

Triberg , de« 11. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

E .500. Nr . 6889 . Oberkirch . Gegen
die Berlasfeuschast de » Taglöhner » -kaver
B » schert von Wiuterbach haben wir
Gant erkannt, uud e» wird nnumehr zum
Richtigstellung»- u. Vorzug- verfahren Lag -
fahrt anberaumt auf

Samstag den 28 . Septbr . d. I .,
Vormittag » 3' /, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
was immer sür einem Brunde Ansprüche
an die Gautmasse machen wollen , aufgesor-
dert, solche in der angesetzteu Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkondeu oorzulegeu oder den Be¬
weis durch «adere Beweismittel auzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ei» Borg - oder Rachlaßvergleich ver-
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pflcgerS and GläubigeravSschuffeSdie Richt¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im AnSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls izfl« weiteren
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Pari « er-
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden
bekannten Gläubigern durch die Post Er¬
hebung eine- PopscheinS zugestellt würden.

Oberkirch, den 14 . September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W « i s s « r.
L .472 . Nr . 12,919 . TaaberbischofS -

heim . Gegen den Nachlaß de» f Land -

wirthS Georg Hermann von Lauda haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellung- - und BorzugSverfah-
ren Tagfahrt auberaumt auf

Montag den 7. Oktober ,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
was immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe machen wollen, ansgefor-
dcrt, solche in der «» gesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschluss ^ von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch.
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
uud zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuuden vorzulegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffr -
pflrger und ei« GliinbigeranSschuß ernannt ,
und ei» Borg - oder Nachlaßvergleich «er-
sucht werden, und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Mafse-
pflrger» und GläubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie-
neuen britretend angesehen werden.

Die im AnSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

TanberbischosSheim, den 13 . Sept . 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
E .464 . Nr . 16,031. Stockach . In

der Gant gegen Karl Ho nsel ' S Ehesrau
von Wiechs werden alle vir heute nicht an -
gerneldeteu Forderungen hiemit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Stockach, den 11. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
vallweg .

C.461 . Nr . 15,228 . Baden .
Präklusivbescheid .

In der Gantsache der Katharina , geb.
Mürle , Wittwe de» Alois Falk und de»
der Ernestine Falk von Lichtenthal aus Ab¬
leben ihre» Barer » Alois Falk anersallenen
Vermögen- werden alle diejenigen Gläubi -
ger , weiche in der heurigen Schuldeoliqui -
dalionStagiahrl ihre Forderungen nichr an-
gemeldet haben, von den vorhandenen Mas¬
sen ausgeschlossen .

Baden , den 12 . September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mal leb rein .

E .507 . Nr . 15,316. Müllheim .
Die Gant der Kaufmann

Julius Wild Eheleute in Liel
delr.

Beschluß .
E» werden hiemit die ForderungSauS -

stände der Gcmeinjchuldner mit Beschlag
belegt , und wird den berreffenven Schuld¬
nern ausgegebea, bei Vermeidung doppelter
Zahlung »hre Schuld bis aus ergehende an¬
derweile Verfügung nur an den aufgestell-
ten Maffepfleger , Herrn Ralhschreiber
Wehrte rn Liel , za entrichten .

Müllheim , den 14. September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
VecmögrllSabsouocrüüge «.

E501 . Nr . 7933 . Karlsruhe . Zar
Verhandlung über die BermögenSabsoude-
rungsklage der Ehesrau de» Schmied» Karl
Katzenrberger von Ettlingen , Katharina ,
ged. Schwab , ist Tagsahrt auf

Montag den 28. Oktober d . I .,
Vormittag » 8 ' / , Uhr ,

im Livilkammersaale hier (Nr . 9 de» Ge-
richisgebäude» am Akademieplatz ) ande-
raumr ; wa» zur Keontaiß der Gläubiger
gebracht wird.

Karlsruhe den 13 . September 1878.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

Ervilkammer I.
W i e l a n d t.

W . Köhler .

E494 . Nr . 7924 . Mannheim . Die
Ehefrau de» Jakob Schüler von Mann -
heim, Lhristina , geb. Adelmanu , hat gegen
ihren Ehemann Klage ausBerwögenSabson -
derung erhoben und ist Tagfahrt zur Ver -
Handlung hierüber auf
Donnerstag den 17 . Oktober d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberanmt , wa» hiemit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird.

Mannheim , den 9. September 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer.
K. v. Stoesser .

Mechler .
C .460 . Nr . 7727 . Schöna » .

Die Gant gegen Bürsten -
fabrikaute« Sebastian Kirner
von Todtnau betr.

Wird , nachdem nnterw 28 . Juni d . I
gegen den Bürsten - und Zundersabrikanten
Sebastian Kirner von Todtnau Gant
erkannt wurde , aas Antrag dessen Ehefrau ,
Agatha, geb. « üchle , gemäß K 1060 P .O.

erkannt :
Die Ehefrau de» Ganlschuldner»

Sebastian Kirner von Todtnau
wird sür berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abzusondern , unter Ver¬
füllung der Gautmasse in die Kosten .

B . R . W.
Schönau , den 7. September 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Geiler .

Brrs- oürühtitSvrrfahre».
E .453 . Nr . 12,188 . Bühl . AloiS

Bolz von MooS , welcher im Jahr 1851
nach Amerika anSgewandert ist und seit 22.
September 1857 keine Nachricht wehr von
sich gegeben hat, wird ausgefordcrt, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder Nachrichten von sich
anher gelangen zu lassen , widrigenfalls er
sür verschölle « erklärt und sein Vermögen
seinen muthmaßlichen Erben , d. i. der Jo¬
sefa Bolz , geb . Spitzmeffer , von MooS und
der Magdalena Voldenauer , geb . Bolz,
von Konstanz gegenSicherheitsleistung au»-
gefolgt würde.

Bühl , ben 6. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Jung .
T .491 . Nr . 16,767 . Emmendingen .

Die Verschollenheitder Ma¬
ria Katharina Stahl , ledig in
Vörstetten betr.

Ergeht
Beschluß .

In Erwägung , daß Maria Katharina
Stahl , ledig , von Vörstetten, der von un»
unterm 8 . v. M . , Nr . 13,173 , ergangenen
öffentlichen Aufforderung sich bei un -

binnen Jahresfrist
nicht gepellt, und auch uns sonst keine Nach¬
richt von sich gegeben hat, ergeht mit Bezie¬
hung aus L.R .S . 115 n . ff

Erkenntniß :
Maria Katharina Stahl von Vör -
stellen wird für verschollen erklärt und
werden ihre muthmaßlichen Erben
gegen Sicherheitsleistung in den sür-
stäglichenBefltz ihre» Vermögen» ein-
gesetzt.

« . R . W.
Emmendingen , den 7. September 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
v. Rotteck .

EutmiiüdigMlge ».
L .492 . Nr . 16,511 Emmeudingen .

Die Wittwe des Franz Michael K nieb üh -
ler , Nannette , geb. Waremann , vonEndin -
gen wurde durch diesseitige « Erkenntniß
vom 16 . v. Mt ». . Nr . 13,615 , wegen blei-
benden Zustandes von GemüthSschwäche ,verbanden mit zeitweiser Geistesstörung,
sür entmündigt erklärt und wird diese» mit
Dem öffentlich verkündet , daß Kausmann
Lavec Kniebühler von Endiugen zum
Bormoud der Entmündigten bestellt wor¬
den ist.

Emmendingen , den 5 . September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Rotteck .
L .475 . Nr . 12,601 . TanberbischosS -

heim . Für die entmündigte Ehefrau de»
Simon Rödel von Tauberbischof»heim ,

Agatha, geb . Häsner, wurde, unter Enthebung
de» Ehemann «» von der Vormundschaft,
Ferdinand Häfner , Landwirth von hier
al» Vormund ernannt .

TauberbischosSheiw, 10. September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f u e r .
E .482 . Nr . 41,313 . Pforzheim .

Die Entmündigung der Frie¬
drich Burghardt von Würm
betreffend.

Dem nach L. R .S . 499 »erbestandelea
Friedrich Burghardt von Würm wurde
heoie Jakob Burghardt von dort al»
Beistand bestellt .

Pforzheim , den 11 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
L 480. Nr . 27,043 . Rastatt . Läcilie

Broßmann von Rothensel» , z. Zt . in
Kartung , wurde durch Erkenntniß vom 17.
Juli d . I . verbeistandet und Stabhalter
Landolin Walter in Kartung al- Beistand
bestellt .

Rastatt , den 13. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
Erbvvrladnsgks .

T .449 . Breisach . Albin H « nn ,
Schneider , und Gebhard Huun , Landwirth,
Beide volljährig , von Gottenheim und ver-
wißt, werden

mir Frist von 3 Monaten
zu der Inventur und Theilung auf Ableben
ih -er Mutter , Stefan Hunn Ehefrau ,
Thristine , geb. Hunn , von Gottenheim mit
dem Bedeuten öffentlich vorgeladeu , daß
wenn sie nicht erscheinen oder keine Nach¬
richt von sich geben , der Nachlaß vertheilt
werden würde , wie wenn sie beim Erban -
sall nicht wehr gelebt hätten.

Breisach, den 9 . September 1878.
Der Großh . Notar
Stibinger .

E .496. Seelbach , Amt Lahr. Josef
öruker , geboren am 11. Februar 1821,und Maria Anna Brnker , geboren
am 16. September 1828, von Seelbach, vor
mehreren Jahren nach Amerika auSgewan-
dert , find zur Erbschaft ihrer am 12. Juni
1878 verstorbenen Schwester Luitgarde
Vruker , Wittwe de» -f- Schuster» An¬
ton Vogt von Seelbach , mitberusen.
Dieselben oder ihre etwaigen Rechtsnachfol¬
ger werden, da deren Aufenthaltsort z . Z .
dahier unbekannt , hiermit öffentlich aufge-
soidert,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zu machen ,
widrigenfalls di« Erbschaft Denjenigen za -
fallen würde, welchen sie zukäme, wenn sie,
die « orgeladenen , zur Zeit de» Erbansall «
nicht mehr gelebt hätten .

Lahr, den 14. September 1878 .
Der Großh . Notar

M . Hau ger .

Strafrechtspflege
Ladlmge« »üb Fahodmgr ».

L.506 . R .Nr . 5175 . Straf - Kammer
WaldShut . Der Wehrpflichtige Prla -
giuS Lartique von Günneudach , Ge¬
meinde Oeslingeo , vom Jahrgang 1875 ist
aogeschuldigt, daß er io der Absicht, sich dem
Eintritte in den Dienst de» stehenden Hee¬
re» oder der Flotte zu entziehen , nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich außer¬
halb de» Bundesgebiet » aushalte und flch
in den Jahren 1876 und 1877 bei den von
der AuShebungSbehölde angeordneteo AnS-
hebllugStagsahrtea nicht gestellt , nnd somit
der Verletzung der Wehrpflicht flch schuldig
gemacht habe .

Zur Hauptverhaudlnug hierüber wird
Gerichtfitzung aogeordnet auf

Dienstag den 15. Oktober d. I ,
Vormittag » 8 Uhr ,

wozu der abwesendeAn,ektagte auf diesem
Wege mit dem Aosüge» hieher vorgelade«
wird, daß auch im Falle seine » Ausbleiben»
da» Unheil nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gefällt werden würde.

Wald-Hut, den 16. September 1878.
Großh . KreiSgericht — Strafkammer -

Abtheilong.
Jnnghanu ».

» ruck und « rrlng der « . » raun ' lchen tzofbuchdruckeret,
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